KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Heidi Humer-Gruber


 Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	416



Studienrichtung: 

	0211995



Matrikelnummer:

	Lincoln University


Gastinstitution:

	Neuseeland


 Gastland:
Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     01 Juli  2007     bis     28 Oktober  2007
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	3

	Studienpläne
	5

	Studierende / Freunde 
	5

	Gastinstitution
	4

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Sonstige:     Professor Buchan war zu Besuch in Wien
	5


Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	Gastland
	Neuseeland ist ein wunderschönes und großartiges Land, dessen Einwohner freundlich und hilfreich waren. (Wohnung suchen etc.) 

Ich habe mich recht schnell zurechtgefunden und wurde überall unterstützt. Neuseeländer sind sehr offen und hilfsbereit.



	Gastinstitution
	Das Angebot für Studierende ist ausgezeichnet. Es gibt gratis Kurse zur Verbesserung der Sprache und Schreibfähigkeiten, die vom "Student learning Centre" angeboten werden. (Wie schreibe ich wissenschaftliche Arbeiten). Arbeiten werden gelesen und man erhält ein umfangreiches Feedback, bevor man die Arbeiten abgibt!

Bei den einzelnen Vorlesungen wird zu Beginn genau erklärt was von den Studenten erwartet wird und welche Kriterien für den positiven Abschluss erfüllt werden müssen!



In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	An der BOKU war vor allem das ZIB / Herr Goritschnig sehr hilfreich, was Formulare und Termine angeht. (Stipendium, Kontakt zur Gastinstitution von Österreich aus)

In Neuseeland waren vor allem die Professoren Herr Buchan und Herr Spellerberg sehr hilfreich und auch Frau Swift, die für Administration der Postgrade -Students verantwortlich ist. Andere Narmee-Studenten waren eine sehr, sehr wichtige Informationsquelle!



Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	3

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:    Studierende in Wien
	5


Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Das ZIB war sehr hilfreich für Stipendium und Formularitäten! Es ist zwar zeitaufwändig bis man alle Unterschriften und Formulare zusammengetragen hat, aber eine Woche von Sekretariat zu Sekretariat zu laufen macht sich bezahlt!!! 


Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Neuseeländer sprechen ein sehr verständliches Englisch und sobald man etwas nicht versteht, sind sie gerne bereit, deinen Wortschatz zu bereichern und sie scheuen sich nicht davor dir etwas zu erklären. Die kulturellen Unterschiede sind nicht so groß. Neuseeländer sind meiner Meinung nach sehr offen, freundlich und hilfsbereit.

Der große Anteil internationaler Studenten in Lincoln(ca 45%) war ein weiterer positiver Aspekt. 



Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Die Lehrveranstaltungen sind nicht ausschließlich für Austausch-Studierende, aber sehr hilfreich und werden vom Student Learning Centre veranstaltet. Mehr info dazu erhält man in der Bibliothek in Lincoln. 


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: www.flatfinder.co.nz oder Trademe.co.nz
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 

      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1400 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
  600 €

davon:

	Unterbringung
	 220
	€ / Monat

	Verpflegung
	 160
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 30
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 70
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	ausflüge,exkursion,..
	 120
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Die unterschiedlichen Arten wie unterrichtet wird, war neu für mich und half mir meinen Horizont zu erweitern. Die neuseeländische UNI ist relativ "verschult" aber es war nicht so schlimm wie erwartet, obwohl anders und/oder mehr zu arbeiten war als wir es von Österreichischen UNIs gewohnt sind. Ich finde es ist SEHR wichtig ein anderes UNISystem zu erleben und einen Einblick in andere Universitäten zu bekommen!

Selbstständiges akademisches Arbeiten machte einen großen Teil der Note aus und war sehr hilfreich, hinsichtlich der anstehenden MasterTheses. Mein Englisch und mein Verständis wissenschaftlicher Texte hat sich sehr verbessert. 

Eine neue Erfahrnung war auch der persönliche Umgang und das freundschaftliche Verhältnis zwischen Studenten und Lehrenden! (Vorname reicht und akadem. Titel sind "unwichtig") 



	In soziokultureller Hinsicht:
Der Auslandsaufenthalt in Tonga war von großem Wert für mich.  Es war großartig, Einblicke in ein Entwicklungsland zu bekommen, die einem als Tourist verwährt bleiben. Weiters war diese Exkursion von großem persönlichen Wert, da wir sehr unterschiedliche Studenten aus 6 Nationen waren und wir selbstständig ein gemeinsames Ziel erreichen mussten! Es war auch von großem Wert zu sehen, wie man selber unter Druck und Streß arbeitet, reagiert und wie man sich in einer relativ großen (11Leute) Gruppe zurecht findet. 

Im Ausland (außerhalb von Europa) betrachtet man Europäer als "Leute von daheim" und es ist absolut interessant mit Vorurteilen und Klischees konfrontiert zu werden und damit umzugehen!



Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 

	keine Probleme, es lief alles wie geplant und war gut orgenisiert. Wichtig ist: die UNI beginnt mit 1. Juli und nicht wie in Österreich erst nach ein paar Tagen/Wochen!!!


Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	


Wie kann der Narmee – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Der Austausch war für mich eine große Bereicherung und eine großartige Chance mein fachliches Wissen und mein Englisch zu verbessern. Es war für mich etwas schwierig, da ich erst sehr spät erfahren habe, dass ich in Lincoln zugelassen bin und um ein Stipendium ansuchen kann. (Das war Anfang April und am 1.Juli beginnt das Semester in Lincoln.) 

Ein weiteres Problem war die fehlende Kommunikation mit Lincoln - mein Bescheid den ich für den  VISA-Antrag benötigte, traf erst sehr knapp ein. 



	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Besuchte Vorlesungen:

Aspects of Sustainability, International rural development und Managing international Development programmes. Die Vorlesungen wurden alle als Seminare abgehalten, dh. im Unterricht wird der Stoff diskutiert und am Ende werden die besprochenen Themen in Paper (schriftlichen Arbeiten) erörtert und diskutiert. Die an der BOKU üblichen Prüfungen am Ende des Semesters fallen weg. Man setzt sich intensiver mit den unterschiedlichen Themen auseinander, was ich als positiv werte, obwohl der eigene Arbeitsaufwand und Einsatz größer ist. 

Man ist mit den Professoren vom ersten Tag an perDu, was sie den Studenten näher bringt. Die Prof. treten im Unterricht mehr als Begleiter und Diskussionsleiter auf. Neue Ansätze, wie Problemstellungen betrachtet werden können und selbstständiges ausarbeiten von Papers, war ein großer Teil des Unterrichts. 

Exkursionen kann man mitmachen, wenn noch Platz ist, auch wenn man Vorlesungen nicht besucht. Das ist auf jeden Fall eine gute Möglichkeit etwas von NZ mitzubekommen während der UNI-Zeit.

Man ist schon sehr eingeteilt mit UNI-arbeiten und es bleibt nicht sehr viel Freizeit. Aufgrund der Distanzen sollte man immer ein paar Tage für Ausflüge einrechnen.

MGMT 616 - Managing International Development Programmes:

Ich hab an einer Exkursion nach Tonga (Inselstaat im Südpazifik) teilgenommen. Dies war eine großartige Erfahrung, obwohl ich den massiven Arbeitsaufwand (14Stunden am Tag/10Tage durchgehend) nicht erwartet habe. ich war sehr froh, dass ich den Aufenthalt in Tonga um 5Tage verlängern konnte, um auch etwas Urlaub zu machen. Die Exkursion war sehr anstrengend, aber eine Bereicherung hinsichtlich der eigenen Belastbarkeit, Gruppenarbeit und Einblicke in Entwiklungsländer/-arbeit! 



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Erfahrung sammeln, neue Kultur, einige Anpassungsfähigkeit, ... 

Einblick in anderes UNI-System, eigenständiges akademisches arbeiten, das Semester in Neuseeland war für mich die beste Vorbereitung für meine anstehende Diplomarbeit, die ich mir vorstellen könnte!

neue Freundschaften schließen, mit Klischees und Vorurteilen umgehen, neue Sichtweise bezüglich der eigenen Kultur - man erkennt die eigene Kultur erst, wenn man nicht mehr darin lebt!

Die Exkurison in Tonga war für mich unglaublich Lehrreich in persönlicher Hinsicht, da ich noch nie in einem Entwicklungsland war und Einblicke bekam die "normalen Touristen" verwährt bleiben. (Interviews mit Finanz- und Umweltminster, Tourismusbetreibern, Studenten und Bürgern)

Neuseeland ist ein Land wo der Alltag etwas gemütlicher, ruhiger und vor allem freundlicher abläuft als in Europa! Es ist großartig zu sehen wie ein Land ohne Stress funktioniert! 




	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Ich kann nur raten nach der UNI einige Wochen anzuhängen und das Land außerhalb Christchurch kennenzulernen! 

Neuseeland ist ein großartiges Land zum Reisen! Die Neuseeländer sind extrem hilfsbereit und freundlich. Ich habe mir während der UNI-Zeit ein Auto/Van gekauft und habe danach für 3,5 Monate im Van gelebt. Es ist unbedingt zu empfehlen das Land zu bereisen und die beeindruckende, menschenleere, wunderschöne Landschaft zu genießen!!!! Dies kann einem jedoch das Heimkommen schwer machen!

Ich wollte am Meer wohnen (New Brighton) weshalb der Weg zur UNI nochmal 20Minuten länger war (insgesamt 40Minuten mit Auto). Sumner ist auch eine sehr schöne Gegend! Andere Stadtteile sind günstiger von der Verkehrsanbindung (in der Näher der Canterbury UNI findet man viele WGs).

Ein Auto ist wichtig! und einfach zu kaufen! Rhyce - Mechaniker 0272298781 ist einem behilflich beim Autokauf und sonst gibt es diverse Homepages und Zeitungen (BuySell& Exchange). Eine andere Möglichkeit ist der "BackpackersCarMarket" - obwohl hier die Autos meist überteuert sind, aber man bekommt hier billige, gebrauchte Campingausrüstung und "Backpackerboard" im Internet. 

"Buy&Sell exchange" ist auch für Wohnungsuche sehr hilfreich. Ansonsten einfach bei den UNIs die Noticeboards abklappern! Das wohnen am Campus kann ganz nett sein, wurde mir aber von den meisten anderen Studenten abgeraten, da die Mitbewohner jung sind und ein privates Zimmer günstiger ist. (NZer beginnen mit 17 zu studieren!)

Für alle die diese Möglichkeit haben: Ihr werdet es auf keinen Fall bereuen!!! 




Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
1

